Gründungen und Liquidationen im Jahr 2006 in Deutschland by Günterberg, Brigitte
econstor
www.econstor.eu
Der Open-Access-Publikationsserver der ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft
The Open Access Publication Server of the ZBW – Leibniz Information Centre for Economics
Nutzungsbedingungen:
Die ZBW räumt Ihnen als Nutzerin/Nutzer das unentgeltliche,
räumlich unbeschränkte und zeitlich auf die Dauer des Schutzrechts
beschränkte einfache Recht ein, das ausgewählte Werk im Rahmen
der unter
→  http://www.econstor.eu/dspace/Nutzungsbedingungen
nachzulesenden vollständigen Nutzungsbedingungen zu
vervielfältigen, mit denen die Nutzerin/der Nutzer sich durch die
erste Nutzung einverstanden erklärt.
Terms of use:
The ZBW grants you, the user, the non-exclusive right to use
the selected work free of charge, territorially unrestricted and
within the time limit of the term of the property rights according
to the terms specified at
→  http://www.econstor.eu/dspace/Nutzungsbedingungen
By the first use of the selected work the user agrees and
declares to comply with these terms of use.
zbw
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft
Leibniz Information Centre for Economics
Günterberg, Brigitte
Working Paper
Gründungen und Liquidationen im Jahr
2006 in Deutschland
Working paper // Institut für Mittelstandsforschung, No. 01/07
Provided in cooperation with:
Institut für Mittelstandsforschung (IfM), Bonn
Suggested citation: Günterberg, Brigitte (2007) : Gründungen und Liquidationen im Jahr





INSTITUT FÜR MITTELSTANDSFORSCHUNG 
Maximilianstraße 20 • D-53111 Bonn 
 
Gründungen und Liquidationen 







Working Paper 1/07 
© IfM Bonn, im April 2007, geändert im April 2008   1
Gründungsgeschehen in Deutschland ist 2006 rückläufig 
Die Zahl der Existenzgründungen in Deutschland belief sich im Jahr 2006 
nach neuesten Berechnungen des IfM Bonn auf Basis der Gewerbeanzeigen-
statistik des Statistischen Bundesamtes auf rd. 471.000. Verglichen mit dem 
Vorjahr ist die Zahl der Existenzgründungen damit um nahezu 5 % gesunken. 
Sie fiel damit auf den niedrigsten Stand seit der Jahrtausendwende. Dies ist 
vor allem auf Veränderungen bei den Gründungen aus der Arbeitslosigkeit zu-
rückzuführen: Während in den Jahren 2003 und 2004 die Gründungen aus der 
Arbeitslosigkeit Zuwächse verzeichneten, sind diese Gründungen in den Jah-
ren 2005 und 2006 deutlich zurückgegangen. Ursächlich hierfür sind die Ver-
schärfung der Anspruchsvoraussetzungen für den "Existenzgründungszu-
schuss" zum Jahresende 2004 sowie die Einstellung der beiden Förderinstru-
mente "Existenzgründungszuschuss" und "Überbrückungsgeld" zur Jahresmit-
te 2006. Der sie ersetzende "Gründungszuschuss" wurde gleichzeitig nicht im 
gleichen Umfang in Anspruch genommen. Zusätzlich bewirkt auch die günsti-
ge konjunkturelle Entwicklung im Jahr 2006 einen Rückgang der Gründungen: 
Die Chance einer abhängigen Beschäftigung ist gestiegen, weshalb ein Teil 
der potenziellen Gründer sich nunmehr für ein Angestelltenverhältnis ent-
scheidet. Und für die bereits abhängig Beschäftigten steigt die Sicherheit ihrer 
Arbeitsplätze, weshalb ihre Neigung selbst zu gründen, abgeschwächt wird.  
Liquidationen 2006 ebenfalls rückläufig 
Das Gegenstück zu den Gründungen stellen Liquidationen dar. Bei den Liqui-
dationen ist ebenfalls bedingt durch die günstige konjunkturelle Entwicklung 
ein leichter Rückgang um 2,5 % auf rd. 431.000 für das Jahr 2006 zu ver-
zeichnen. 
Die Unternehmensinsolvenzen als Untermenge der Liquidationen (Anteil der 
Insolvenzen an den Liquidationen 2006: 7,9 %) befinden sich seit dem Jahr 
2002 (Ostdeutschland) bzw. 2004 (Westdeutschland) in einem Abwärtstrend. 
Ihre Zahl hat sich von 36.843 im Jahr 2005 auf 34.137 im Jahr 2006 reduziert. 
Gründungssaldo 2006 
Als Konsequenz aus diesen beiden Entwicklungen hat sich der Gründungssal-
do (d.h. die Differenz aus Gründungen und Liquidationen) verglichen mit dem 
Vorjahreszeitraum um rd. 13.000 verringert und beträgt nunmehr rd. 40.500. 
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Die Zahlen der Gründungen und Liquidationen im Jahr 2006, differenziert nach 
Meldeanlass, sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
Gründungen und Liquidationen im Jahr 2006 in Deutschland 











1)  471.249  100,0  - 24.251  - 4,9 
davon:        
Unternehmensgründungen insge-
samt  420.790  89,3  - 21.909  - 4,9 
Betriebsgründung 
einer Hauptniederlassung  105.831  22,5  - 6.786  - 6,0 
„Echte“ Kleingewerbe- 
gründung  314.959  66,8  - 15.123  - 4,6 
Übernahme 
wegen Erbfolge, Kauf, Pacht  50.459  10,7  - 2.342  - 4,4 
nachrichtlich:        
Nebenerwerbsgründungen 226.194   7.744  3,5 
Liquidationen (Aufgaben)  
insgesamt
1)  430.735  100,0  - 11.090  - 2,5 
davon:        
Unternehmensliquidationen insge-
samt  391.666  90,9  - 8.994  - 2,2 
Betriebsaufgabe 
einer Hauptniederlassung  88.059  20,4  - 4.400  - 4,8 
„Echte“ Stilllegung 
eines Kleingewerbes  303.607  70,5  - 4.594  - 1,5 
Übergabe 
wegen Vererbung, Verkauf, Ver-
pachtung  39.069  9,1  - 2.096  - 5,1 
nachrichtlich:        
Nebenerwerbsaufgaben 101.869    14.434  16,5 
Unternehmensinsolvenzen 34.137  7,9  -2.706  -7,3 
        © IfM Bonn
1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle:  IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Entwicklung der Existenzgründungen und Liquidationen seit 2003 
Die Entwicklung der Existenzgründungen und Liquidationen insgesamt in 
Deutschland seit 2003 zeigt Abbildung 1.  
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Abbildung 1:  Existenzgründungen,
 1) Liquidationen
1) insgesamt und deren Sal-
do



















1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Struktur der Existenzgründungen 
Wie sich die Existenzgründungszahlen im Zeitraum von 2003 bis 2006 zu-
sammensetzen, kann man Abbildung 2 entnehmen.  
Von den rd. 471.000 Existenzgründungen des Jahres 2006 sind rd. 421.000 
Unternehmensgründungen (89,3  %) und knapp 50.500 Übernahmen durch 
Erbfolge, Kauf, Pacht (10,7  %). Fast jede vierte Existenzgründung (rd. 
106.000) wurde als Gründung einer Hauptniederlassung eines Betriebes an-
gezeigt. Hinter dieser Gründung wird eine größere wirtschaftliche Substanz 
vermutet, da der Betrieb entweder ins Handelsregister oder die Handwerksrol-
le eingetragen ist oder mindestens einen sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigten Arbeitnehmer hat. Den überwiegenden Anteil bei den Existenzgründun-
gen machen die um die Scheingründungen bereinigten Kleingewerbegründun-
gen aus (rd. 315.000 bzw. 66,8 %). Die Kleingewerbegründungen tragen mit 
einem Rückgang von rd. 15.000 im Jahr 2006 gegenüber dem Jahr 2005 am 
meisten zu der negativen Entwicklung der Gründungen bei. 
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Abbildung 2:  Struktur der Existenzgründungen
1) 2003 bis 2006 in Deutschland 
© IfM Bonn
St01-22a06
Übernahme durch Erbfolge, Kauf, Pacht

















1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Die in der Gründungsstatistik des IfM Bonn nicht als Gründung berücksichtig-
ten Nebenerwerbsgründungen nehmen einen immer breiteren Raum im Ge-
werbemeldegeschehen ein. Mit gut 226.000 liegt die Zahl im Jahr 2006 um 
3,5 % höher als im Jahr 2005.  
Struktur der Liquidationen 
Abbildung 3 zeigt die Entwicklung und Zusammensetzung der Liquidationszah-
len seit 2003. 
Die rd. 431.000 Liquidationen des Jahres 2006 sind zu rd. 91 % Unterneh-
mensliquidationen (rd. 392.000). Knapp jede zehnte Aufgabe erfolgt durch 
Vererbung, Verkauf  oder Verpachtung (gut 39.000). Rd. jede fünfte Aufgabe 
ist eine Betriebsaufgabe einer Hauptniederlassung. Den überwiegenden Anteil 
bei den Liquidationen machen die um die Scheingründungen bereinigten „Ech-
ten“ Stilllegungen eines Kleingewerbes aus (rd. 304.000 bzw. 70,5 %). Wäh-
rend die Zahlen der Betriebsaufgaben seit 2004 immer stärker rückläufig sind, 
gehen die Kleingewerbestilllegungen 2006 nach dem starken Anstieg im Jahr 
2005 wieder leicht zurück.  
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Abbildung 3:  Struktur der Liquidationen




Übergaben durch Vererbung, Verkauf, Verpachtung
94.007 93.577 92.459 88.059
295.870 288.910 308.201 303.607
47.933 46.254
41.165 39.069
2003 2004 2005 2006
Betriebsaufgabe einer Hauptniederlassung
“Echte“ Stilllegung eines Kleingewerbes
437.810 428.741 441.825 430.735
Insgesamt
 
1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Die Zahlen der Nebenerwerbsaufgaben sind im Jahr 2006 gegenüber dem 
Vorjahr weiter gestiegen (+ 16,5 %) und liegen mittlerweile bei rd. 102.000. 
Methodische Erläuterungen zur Gründungs- und Liquidationsstatistik 
des IfM Bonn 
Die Gründungsstatistik des IfM Bonn basiert auf der amtlichen Gewerbeanzei-
genstatistik und berücksichtigt sämtliche angemeldeten Gewerbe, die zu einer 
Existenzgründung führen, also Unternehmensgründungen in Form von Be-
triebsgründungen von Hauptniederlassungen und die meisten Gründungen 
von Kleingewerbetreibenden, sowie die Übernahme eines Unternehmens 
durch Erbfolge, Kauf oder Pacht. Nebenerwerbsgründungen zählen nach Defi-
nition des IfM Bonn nicht zu den Existenzgründungen. Analog berücksichtigt 
die Liquidationsstatistik des IfM Bonn sämtliche abgemeldeten Gewerbe der 
amtlichen Gewerbeanzeigenstatistik, die entweder zur Unternehmensliquidati-
on führen, also Betriebsaufgaben einer Hauptniederlassung und die meisten 
Stilllegungen eines Kleingewerbes, oder zur Übergabe des Unternehmens 




                                        
das die Aufgabe seiner Existenz als Unternehmer seines ehemals als Exis-
tenzgründung angemeldeten Unternehmens und wird in der Liquidationsstatis-
tik des IfM Bonn als Liquidation geführt. 1 
Weitere Auskünfte: 
Brigitte Günterberg 




1   Ausführliche Erläuterungen zur Berechnungsmethode der Gründungs- und Liquidations-
statistik des IfM Bonn sind nachzulesen auf der Homepage des IfM Bonn: www.ifm-
bonn.org 